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Anzeiger. 


1851. 


Die Neiterſtatue König Friedrich Wilhelm's III. 
ö zu Königsberg. 

Vei Annäherung der Enthüllungsfeier diefer Statue 
ſcheint es an der Zeit, einige Notizen über die Ent⸗ 
ſtehung derſelben zuſammenzuſtellen, welche wir großen- 
theils der Pr. Zeitung entnehmen. 

Der erſte Beſchluß des im Jahre 1841 zu Danzig 
verſammelten Landtages der Provinz Preußen war 
der, dem hochſeligen Könige ein Standbild in Erz 
zu errichten, „um fo“, wie die unterm 1. März 1841 
an den jetzt regierenden König gerichtete Denkſchrift 
ſich wörtlich ausſpricht, „unſern Nachkommen zu be⸗ 
zeugen, daß wir, des edlen und weiſen Königs Zeit⸗ 
genoſſen und Unterthanen, ihn erkannt haben in ſeinem 
reinen und hohen Sinn, in ſeinem landesväterlichen 
Walten und Wirken. Um ſo mehr liegt uns daſſelbe 
am Herzen, als jedes Zeichen für uns einen unaus⸗ 
ſprechlichen Werth hat, welches andeutet und bekräftigt, 
daß wir den Begriff unſerer Heimath, unſeres Vater— 
landes, der heißgeliebten Erde in welcher unſere Väter 
ruhen und unſere ſpäteſten Enkel nach Gottes gnä⸗ 
digem Willen ihrem deutſchen Herrſcher deutſche Treue 
bewahren werden, nicht zu trennen vermögen von dem 


Gedanken an den königlichen Stamm unſerer Herrſcher, 


und daß wir bei keiner Gelegenheit unbezeugt laſſen 
möchten, daß das Bild unſeres Königs im Herzen 
und vor Augen zu haben uns eine ſchöne Pflicht, 
eine erhebende Freude iſt.“ 

Durch Unterzeichnungen in der Provinz kamen 
71,000 Thlr. zuſammen, eine Summe, welche ſich 
mit einem Geſchenk Sr. Maj. des Königs von 250 
Centner Geſchützmetalls, in runder Summe auf mehr 
als 81,000 Thlr. belaufen dürfte. Der Ausſchuß 
übertrug dem Profeſſor Kiß die Ausführung. 

Die koloſſale, 15 Fuß hohe Reiterſtatue zeigt 
den König in Generalsuniform mit dem Königsmantel, 
als Zelchen der Königswürde, das Haupt mit dem 
Lorbeerkranze geziert, weil der dreieckige Hut das 


Geſicht zu ſehr beſchattet haben würde. Die Vorder⸗ 


ſeite des Fußgeſtelles enthält die vom 
Adler überſchatteten Worte: 
Ihrem Könige 
Friedrich Wilhelm IL, 
die dankbaren Preußen. 
1841. 

Vor den ſechs Pilaftern, die das Geſims des 
Fußgeſtelles tragen, ſtehen allegoriſche Figuren, und 
zwar: die Glaubensſtärke, die Gerechtigkeit, die Vater⸗ 
landsliebe an den Ecken, an den Mittelpfeilern die 
Boruſſia als Tapferkeit und die Friedensgöttin mit 
dem Füllhorn. Aus der ereignißſchweren Regierung 
wählte der Künſtler zu den Basrelifs ſolche Haupt 
momente, welche zu der Provinz Preußen in nächſter 
Beziehung ſtehen. Um alle drei Seiten läuft die Umſchrift: 

Sein Beiſpiel, ſeine Geſetze machten uns ſtark 

Zur Befreiung des Vaterlandes; 

Ihm danken wir des Friedens Segnungen. 

Die erſte Hälfte des langen Feldes unter dem 
erſten Theile der obigen Inſchrift ſtellt den König im 
Familienkreiſe dar. Auf der zweiten Hälfte dieſes 
Feldes ſehen wir den König umgeben von ſeinen Räthen 
Stein, Scharnhorſt, Hardenberg, die aus ſeiner Hand 
die Geſetzesrollen empfangen, welche die Entfeſſelung 
des Grundeigenthums, die Aufhebung der Erbunter⸗ 
thänigkeit, die Städteordnung von 1808, die allge⸗ 
meine Wehrpflicht und andere wichtige Reformen ins 
Leben riefen. ; 

Das Basrelief der nächſten ſchmalen Seite ſtellt 
den Moment des Jahres 1813 dar, wo der König 
die Anerbietungen der preußiſchen Stände genehmigte, 
die Landwehr errichtete und den Aufruf an ſein Volk 
erließ. General v. Mork, Graf Alexander Dohna! 
Gruf Ludwig zu Dohna und v. Bardeleben, foz 
wie Oberbürgermeiſter Heidemann find als Por⸗ 
traits erkenntlich; das Königsberger Schloß bildet den 
Hintergrund. $ 

Die letzte lange Seite des Fußgeſtells verſinnbild⸗ 
licht die Friedensliebe des Königs. Wir ſehen auf 
der erſten Hälfte dieſes Feldes den Boden, der die 

1 


preußiſchen 


E A 
Saat empfangen ſoll zuförderſt durch den Pflug be⸗ 
arbeiten — die gute Saat fällt auf einen guten 
Boden. 

Auf dem letzten Basrelief endlich erblicken wir 
drei Männer, die ſich zum Dank vereint. 
die Repräſentanten der alten drei Stände, des Nähr⸗ 
ſtandes, des Lehrſtandes, des Wehrſtandes, die immer 
waren und immer ſein werden, die immer einander 
brauchen, die nicht geſondert, vielmehr vereint das 
Vaterland kräftigen. i 
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Politiſche Nachrichten. 


det -"Deutfdland. 

Berlin. Papſt Pius IX. hat dem Miniſterprä⸗ 
ſidenten Freiherrn v. Manteuffel durch den Präla⸗ 
ten Fürſten v. Hohenlohe-Schillingsfürſt das Großkreuz 
des Piusordens überreichen laffen. — Der Handels- 
miniſter wird ſchon am 25. nach der Provinz Preußen 
abreiſen, um Sr. May. dem Könige dort auf den 
großen Bauten als Führer bei deren Beſichtigung zu 
dienen. — Am Sterbetage der hochſeligen Königin 
Louiſe wurden in Potsdam, wie alljährlich, ſechs 
vom Familienrathe über Louiſen's Denkmal ausge: 
ſtattete Paare getraut. — Die Elbz zollkommiſſton wird 
neuerdings in Magdeburg wieder zuſammen treten. — 
Zwiſchen der preußiſchen und der franzöſiſchen Regie- 
rung ſind Unterhandlungen über die Beſeitigung des 
Nachdrucks angeknüpft. 

Königsberg. Das Friedrich-Wilhelms-Denkmal 
iſt bereits auf ſein Piedeſtal innerhalb der Bauhütte 
gewunden worden. — Die Königsberger Regierung 
hat abermals die Bekanntmachung erlaſſen, wonach 
die Behörden durchaus nicht oppoſitionellen Blättern 
Bekanntmachungen zur Veröffentlichung übergeben dür⸗ 
fen. Als ein ſolches Blatt wird in jener Verfügung‘ 

die Hartung'ſche Zeitung beſonders namhaft gemacht. 
Aus Weſtpreußen. Ein ſchauderhaftes Ver⸗ 
brechen kam in dieſen Tagen in Bromberg zur Schwur⸗ 
gerichtsverhandlung. Ein Bauer aus Golojewo hatte 
ſeine kranke Frau vergiftet, dazu verführt durch eine 
heimliche Geliebte, welche die Krankenpflege in ſeinem 
Hauſe übernommen. Letztere verlangte nun nach dem 


Tode jener Frau die Ehe, worauf ihr Geliebter aber 


nicht eingehen mochte, aus Furcht, ſie möchte auch ihm 
einſt nach dem Leben trachten. Aus Rache zeigte die 
Sahte, das gemeinſam verübte Verbrechen der 
Obrigkeit an. Schon in der Vorunterſuchung ergab 
es ſich, daß die Angeklagte ſchon früher einen Gift- 
mord an einem Manne begangen, gleichwohl läugnete 
ſie hartnäckig beide Verbrechen und betheuerte heuch⸗ 
leriſch ihre Unſchuld, während der Angeklagte reuig 
ſeine Schuld eingeſtand. Die Geſchworenen ſprachen 
das Schuldig aus über beibe unb der Gerichtshof er- 
kannte auf den Tod. 
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Es find 


zu Gunſten der Arbeiter unterzeichnet, 


gefunden. 


Würtemberg. Der Prozeß Becher und Ge- 
noſſen hat am 16. Juli in Ludwigsburg unter großem 
Zudrange des Publikums begonnen. 

Baden. Der Großherzog hat wieder mehrere 
politiſch Verurtheilte unter Bedingung ſofortiger Aus- 
wanderung und Entſchädigungs- Beiträgen begnadigt. 
Die Summe der auf dieſe Weiſe zuſammengekomme⸗ 
nen Gelder beläuft ſich ſchon auf 180,000 Gulden 
und man glaubt noch das Doppelte auftreiben zu können. 

Waldeck. Ein außerordentlicher Landtag, welcher 
das Wahlgeſetz vom 23. Mai 1849 revidiren und 


wegen mehrerer anderen, die Verfaſſung und Verwal⸗ 


tung abändernden Geſetze in Berathung treten ſoll, 
iſt hier einberufen worden. ar 

Schleswig-Holſtein. Die Notablen-Ver⸗ 
ſammlung in Flensburg iſt am 16. Juli ohne ein 
anderes Ergebniß geſchloſſen worden, als daß zwei ſich 
ſcharf entgegenſtehende Gutachten abgegeben worden 
ſind, von denen das ſchleswig'ſche (man darf nicht ver⸗ 
geſſen, daß die ſchleswig'ſchen Abgeordneten von der 
däniſchen Regierung ernannt waren) ſich im eider- 
däniſchen Sinne des Geſammtſtaates, die holſtein'ſchen 
für den Zuſtand bei Ausbruch des Krieges wee 


elch. 

Der Kaifer hat am 21. Juli die galiziſche Reife ch 
angetreten, und wurde am 22. Juli in Krakau erwarte 
— Ob ein Anlehen mit Baron Rothſchild noch zu 
Stande kommen werde oder nicht, war höchſt zweifel⸗ 
haft; doch verweilte Rothſchild noch am 20. Juli 
in Wien. — Die neueſte in Agram erſcheinende IR 
ſlaviſche Zeitung fordert die öſterreichiſchen Slaven auf 
ſich als gemeinſamer Schriftſprache der . 
zu bedienen. ; 


NEE 

Der piemonteſiſche Senat hat, die mit dem deut⸗ 
ſchen Zollvereine, mit der Schweiz, mit Frankreich 
und den Niederlanden abgeſchloſſenen Handelsverträge 
genehmigt. Am 16. Juli hat die Vertagung der 
Kammern ſtattgefunden. Der König hat 1000 Fr. 
welche die 
Londoner Induſtrieausſtellung beſuchen wollen. — 
In Canea hat wegen einer Fahne ein Tumult ſtatt⸗ 
— In Rom wurden (nach tel. Dep. der 
Bresl. Ztg. vom 14. Juli) in den Piſaniſchen Karz 
dinalpallaſt um Mitternacht Granaten geworfen, welche, 
jedoch ohne Schaden explodirend, viel GE zu⸗ 
ſammenlockten. 


Franz. Republik. 

Nach faſt ſechstägiger Berathung iſt die Verhand⸗ 
lung über die Reviſion der Verfaſſung geſchloſſen. 
Zu den heftigſten der vorgekommenen Reden gehörte 
eine Vietor Hügo's, welcher im Gegenſatze zu Naz 
poleon dem Großen von ſeinem Neffen Louis 
Napoleon, als Napoleon dem Kleinen ſprach, 
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und dem Miniſterium nachſagte, daß es, zu feig eine 
ſelbſtſtändige und franzöſiſche Politik zu verfolgen, mit 
dem Syſteme Rußlands liebäugele. Am 19. Juli 
begann Nachmittags der Numensaufruf über den An- 
trag des Reviſionskomitees: die Verfaſſung fei zu re- 
dihen. Bei der Abſtimmung über die Nevifions- 
frage ſtimmten von 724 anweſenden Abgeordneten 
446 für den Antrag, 278 gegen denſelben, womit, 
wie voraus zu ſehen war, derſelbe verworfen iſt, da 
keine 2 Drittel Mehrheit vorhanden war. 8 


Großbritannien und Irland. 

Zum großen Erſtaunen der „Todtenhand-Kommiſ⸗ 
ſion“ des Unterhauſes ſtellte Kardinal Wiſeman 
ſich am 17. Juli bei ihr, um die verlangte Auskunft 
über die katholiſchen Kirchengüter zu geben. Er war 
von einem zahlreichen Gefolge von Geiſtlichen, mei⸗ 
ſtens Konvertiten, begleitet und die Verhandlung be- 
gann ſogleich ohne die geringſte Schwierigkeit von ſei⸗ 
ner Seite. — Die Verwerfung der Juden-Emanei⸗ 
pationsbill hat am 18. Juli im Unterhauſe zu einer 
ſeltſamen Scene Anlaß gegeben. Aldermen Salomons 
ſtellte fih nämlich ein, um den ihm als Parlaments⸗ 
mitglied für Greenwich zuſtehenden Sitz einzunehmen. 
Er wurde vorgeführt, ward vereidet und ſchloß dabei 
mit den Worten: „So wahr mir Gott helfe!“ Da 
er aber die Worte: „bei dem wahren Glauben eines 
Chriften” ausgelaſſen, wurde er förmlich, wie im 
vorigen Jahre Rothſchild, aus dem Saale hinaus⸗ 
getrommelt. : S 


: Dee: e 
Die Königin Victoria und ihr Gemahl Prinz 
Albert werden dem Vernehmen nach zu den Sep: 
temberfeſten Brüſſel beſuchen. 


Lau itz i ſch e a 
Zittau, 16. Juli. 

iſt der zeitherige Oberforſtverwalter Herr Gotthelf 
Lange zum beſoldeten Stadtrathe gewählt und dieſe 
Wahl von der Regierung beſtätigt worden. (B. N.) 


Golßen, 13. Juli. Nachdem am diesjährigen 
hieſigen Schützenfeſte der Königsſchuß für Se. königl. 
Hoheit den Prinzen v. Preußen durch den hieſigen 
Kämmerer Stuck gefallen war, vereinigte ſich die be 
nachbarte. Schützengilde mit der unſerigen zu einer 
Feier. Durch die mit Blumen und Laubgewinden 
feſtlich geſchmückte Stadt bewegte ſich nach beendigtem 
Gottesdienſte der Zug beider Schützengilden mit klin⸗ 
gendem Spiele und flatternden Fahnen zu dem 
Schützenplatze, wo in gemüthlichem Frohſinn und herz⸗ 
licher Eintracht das übliche Vogelſchleßen bis zum 


Abend abgehalten wurde, an welchem der Kämmerer 


Stuck, als Stellvertreter des Prinzen von Preußen, 
e H 


Ze 


Von dem Bürgerausſchuſſe 


rs 


durch die erleuchtete Stadt nach dem geſchmackvoll 
dekorirten Rathhausſaale geführt ward und dort die 
Inſignien des Schützenkönigs vor dem Bildniſſe des 
Prinzen niederlegte. Eine Menge Hochs und ein Ball 
ſchloſſen dieſes Feſt. (L. K.) 7 


Cinþeimif oes. 


Görlitz, 18. Juli. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter: Haberſtrohm; Polizeianwalt; Her- 
trumpf; Gerichtsſchreiber: Schmidt. 

1) In der Verhandlung mit dem Schankwirth Donner 
zu Groß-Biesnitz (f. d. Blatt No. 75. S. 826. 4.) wurde 
fortgefahren. Da durch Zugeſtändniß und Auskunft des 
Landrathamtes feſtſteht, daß Angeklagter erſt am 10. Mai 
d. J. wiederum die landräthliche Erlaubniß zum Betriebe. 
der Schankwirthſchaft erhalten, wurde derſelbe des unbe⸗ 
fugten Betriebes der Schankwirthſchaft für ſchuldig erklärt 
und nach den § 55. und 177. der Gewerbeordnung vom 
17. Jan. 1845 zu einer Geldbuße von 5 Thlr. oder 8 
Tagen Gefängniß, ſowie den Koſten verurtheilt. 

2) Der Böttchergeſelle Julius Rüdiger hierſelbſt iſt 
des unbefugten Betriebes des Böttcherhandwerkes angeklagt. 
Da von dem Angeklagten Nichts zugeftanden wird, auch die 
Ausſagen der vernommenen Zeugen nicht die Ueberzeugung 
gewähren, daß er hier am Orte die Böttcherprofeſſion ſelbſt⸗ 
ſtändig betrieben habe, wurde Angeklagter des angeſchuldig⸗ 
ten Vergehens für nichtſchuldig erklärt und von Strafe und 
Koſten freigeſprochen. i 

3) Der Bauer Gottfried Pfeiffer aus Ober⸗Langenau 
iſt wegen Betrugs angeklagt. Angeklagter iſt geſtändig, die 
3 Klaftern Scheitholz und 2 Klaftern Stöcke, welche am 
23. Jan. c: dem Pachtbleicher Weirauch in N. Langenau 
en und von Jenem an den Scholzen hierher ver⸗ 
kauft worden find, entwendet zu haben. Er iſt geſtändig, 
daß ſich unter beiden Sorten Holz ſolches befunden habe, 
welches er als Forſtberechtigter aus der Magiſtratshaide 
geworben, und die Forſtbeamten Renner, Röhren, 
Tzſcheutſchler halten das ſämmtliche Holz an beſtimmten 
Merkmalen für geworbenes Holz. Da Angeklagter ſeine 
Einwendungen, daß ſein Sohn nur irrthümlich geworbenes 
Holz mit in dem Hofe geladen und zur Bleiche gefahren 
und er überdies das Recht habe, an andere Forſtberechtigte 
geworbenes Holz zu verkaufen durch nichts erweiſt, jedoch 
mit dem Verkauf des Holzes ſowohl in Bezug auf den Wald⸗ 
eigenthümer, als auf die Mitberechtigten den Irrthum ver⸗ 
anlaßt hat, er habe ein ihm zuſtehendes Recht ausgeübt, auf 
dieſe Weiſe aber ihnen eine Beſchädigung am Vermögen 
zufügte, wodurch ſich der Verkauf dieſes Holzes nach §. 1256. 
Tit. II. A. L. R. als ein betrüglicher qualifieirt: fo wurde 
Angeklagter des Betruges für ſchuldig erklärt und da das 
Holz auf 11 Thlr. 10 Sgr. geſchätzt iſt, wovon jedoch das 
Einſchlagelohn mit 1 Thlr. 20 Sgr. abgeht, die Strafe 
nach den §§. 1259. 60. 1327. Thl. 2. A. L. R. auf 19 
Thlr. 10 Sgr. oder 4 Wochen Gefängniß feſtgeſetzt, über⸗ 
dies dem Angeklagten die Koften des Verfahrens aufgelegt. 


Görlitz, 22. Juli. Sonntag den 20. und geſtern 


Nachmittag hatten die Vorſtellungen einer Seiltän⸗ 


zer⸗Geſellſchaft eine Menge Publikum nach dem 
Platze am Weberthore gelockt. Ueber die Darſtellungen 
ſelbſt halten wir nicht für nöthig etwas Weiteres mit⸗ 
zutheilen, da dieſelben das Maaß der Mittelmäßigkeit 
nicht überſchritten. 2 


— 


Am 22. Juli wurden die erſten Spatenſtiche zu 
der Grundlegung des neuen Poſtgebäudes hierſelbſt 
vor dem Hospitalthore gethan. 
nach dem genehmigten Projekt eine neue Zierde der 
Stadt, ſoll 1851 noch unter Dach kommen und bis 
Ende 1852 vollendet ſein. Werkführender iſt der 
hieſige Maurermeiſter Herr Winkler, der auch den 
Bau der katholiſchen Kirche über ſich hat. 


Die hier zu errichtende Gewerbeſchule wird, da 
ſich eher ein paſſendes Local nicht gewinnen läßt, auch 
noch viele andere Einrichtungen nothwendig ſind, vor 
dem 1. April 1852 nicht eröffnet werden können. 


Görlitz, 23. Juli. (Ballettheater im braunen 
Hirſch.) Die ſchon von 5 Jahren her hier rühmlichſt 
bekannte Ballettänzergeſellſchaft unter Direktion des 
Herrn Schreiber aus Wien hat, wie bereits ge— 
meldet, feit einigen Tagen hier ihre Vorſtellungen ge- 
geben. Noch einige Worte über die Vorſtellungen 
der Geſellſchaft. Die Bauchrednervorträge des Herrn 
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Das Gebäude wird 


welche wir bis jetzt gehört haben, ſowohl durch Rein⸗ 


heit und Klarheit der Stimme, als durch Wahl der 
vorgetragenen Piecen aus. Die Studien der Plaſtik, 
mit Grazie, Leichtigkeit und Gefälligkeit dargeſtellt, 
wurden mit reichlichem Beifall aufgenommen. Sämmt⸗ 
liche Tänze welche wir ſahen, ſowohl ſpaniſche als 
polniſche Nationaltänze, ebenſo das ſizilianiſche pas 
de deux und die Polka militaire wurden von den 
Geſchwiſtern Schreiber mit großer Anmuth und 
Leichtigkeit getanzt. Vorzüglich zeichnet ſich die drei⸗ 
zehnjährige Tänzerin Fräulein Nina Schreiber aus; 
mit Grazie, Anſtand und Leichtigkeit führte ſie die 
ſchwierigſten pas aus und das Laufen auf den Fuß⸗ 
ſpitzen, wie wir es in Berlin und Breslau von Fr. 
Lucile Grahn ſahen, wurde von ihr faſt gleich gra- 
ciös dargeſtellt. Geſtern gab uns Herr Direktor 
Schreiber die Pantomime Jocko, und führte die 
Rolle des Affen Herr Belaſi mit folder Natürlich⸗ 
keit und Behendigkeit aus, daß ſämmtliche Anwe⸗ 
ſende in mehrmaligen Beifallsſturm ausbrachen. Möge 
das Publikum das rege Streben der Geſellſchaft und 
ihres Direktors durch einen recht zahlreichen Beſuch 
lohnen und aufmuntern. FK. g. I 


Direktor Schreiber zeichnen ſich vor allen andern, 


Geboren. 1) Mſtr. Joh. Friedrich Auguſt Schulze, 
B. u. Korbmacher allh., u. Frn. Johanne Chriſtiane geb. 
Schuſter, T., geb. d. 4. Juli, get. d. 16. 
Agnes. — 2) Hrn. Johann Hermann Louis Knappe, Muſikus 
alh., u. Frn. Marie Louiſe geb. Opitz, S., geb. d. 5. 
Juli, get. d. 16. Juli, Ernſt Robert. — 3) Mſtr. Wilhelm 
Guſtav Pinger, B. u. Schloſſer alh., u. Fru. Karoline 
Erneſtine geb. Paul, S., geb. d. 6. Juli, get. d. 18. Juli, 
Guſtav Otto. — 4) Johann Gottlieb Förſter, Zimmergef. 
allh., u. Ben. Johanne Marie Louiſe geb. Horn, S., geb. 
d. 27. Juni, get. d. 20. Juli, Ernſt Ericbrich Louis. — 
5) Hru. Friedrich Hermann Lubiſch, B. u. Kaufm. allh., 


u. Sen, Anna Johanna Fedinka geb. Pickart, S., geb. d. 
28. Juni, get. d. 20. Juli, Friedrich Max. — 6) Johann 
Karl Auguſt Jänke, B. u. Stadtgartenbeſ. alh., u. rn. 


Karoline Henriette geb. Gehler, T., geb. d. 6. Juli, get. 
d. 20. Juli, Juliane Auguſte Bertha. — 7) Joh. Traugott 
Hiob, B. u. Hausbeſ. allh., u. Fru. Henriette Karoline geb. 
Stiller, S., geb. d. 8. Juli, get. d. 20. Juli, Karl Wilh. 
— 8) Friedrich Auguft Mauermann, Schneidergeſ. allh., 
u. Fru. Klara Louiſe geb. Weinert, T., SC d. 11. Juli, 

et. d. 20. Juli, Alwine Minna. — 9) Mſtr. Joh. Gottl. 
Steinert, B. u. Schuhmacher allh., u. Frn. Joh. Frieder. 
Zonife geb. Klimpel, T., geb. d. 14. Juli, get. d. 20. Juli, 
Louiſe An uſte Reinholdine. — 10) Johann Karl Gottlob 
Schüller, Fabrikarbeiter alh., u. Sen. Anna Roſine geb: 
Schmidt, S., geb. d. 14. Juli, get. d. 20. Juli, Ernſt 
Karl Auguſt. — 11) Hrn. Johann Karl Robert Paſtini, 
Gütererpedienten bei der königl. Verwaltung der niederſchl.⸗ 
märk. che allh., u. Frn. Auguſte Karoline Amalie 

eb. Eichler, T., todtgeb. d. 15. Juli. — 12) Mſtr. Joh. 

arl Sahlmüller, B. u. Horndrechsler allh., u. Fru. Chrift. 
Emilie geb. Fritſche, S., todtgeb. d. 17. Juli. — 13) Hrn. 
Wilhelm Theodor Hoffmann, königl. Kreisgerichtsſekretär 
allh., u. Fru. Mathilde Auguſte Amalie geb. Urban, T., 
geb. d. 18. Juli, ſtarb d. 18. Juli. — Chriſtkatholiſche 
Gemeinde: Johann Frank, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Fru. 
TLouiſe Franziska geb. Beier, S., todtgeb. d. 20. Juli. — 
Katholiſche Gemeinde: Hrn. Karl Wilhelm Strohbach, 
Aktuarius bei dem königl. Kreisgericht allh., u, Fru. Maria 


H 


uli, Emilie 


Görlitzer Kirchenliſte⸗ 


Karoline geb. Krauſe, S., geb. d. 11. Juni, get. d. 6. 
RU ,,,, . 
Getraut. 1) Karl Ferdinand Elſaſſer, Schuhmacher 
allh., u. Fr. Chriſtiane Henriette Stein geb. Günther, weil. 
Mſtr. Karl Heinrich Stein's, B. u. Schuhmachers allh., 
nachgel. Wittwe, getr. d. 14. Juli in Deutſchoſſig. — 
2) Hr. Guft. Albert Nickiſch, Geſchäftsführer u. Mechanikus 
alh., u. Igfr. Emilie Roſalie Morgenſohn,! weil. Hrn. 
Auguſt Gottlieb Morgenſohn's, B. u. Seiden-Knopfmachers 
allh., nachgel, ehel. einzige T., getr. d. 15. Juli. — 3) Mitr. 
Julius Robert Jofeph. Fleiſcher, B. u. Feilenhauer al, 
u. Johanne Chriſtiane geb.-Starfe zu Coſma, getr. d. 15. 
Juli in Schönbrunn. 1 
Geſtorben. 1) Johann Gottfried Schulze, B. u. 
Tuchſcheerergeſ. allh., gef d. 16. Juli, alt 57 J. 8 M. 
20 T. — 2) Fr. Cäcilie Henriette König geb. Langer, Hrn. 


Guſtav Adolph Leopold Koͤnig's, B., Apothekers u. Kaufm. 


allh., Wittwe, geſt. d. 15. Juli, alt 46 J. 11 M. 14 T. 
— 3) Fr. Chriſtiane Auguſte Frauendorf geb. Günther, 
weil. Hrn. Karl Gottlob Frauendorf's, Schuldirektors zu 
Dresden, Wittwe, gelt, d. 15. Juli, alt 36 J. 1 M. 15 
T. — 4) Hr. Franz Ehrhard Wolf, B. u. Kaufm. allh., 
eſt. d. 16. Juli, alt 32 J. 2 M. 20 T. — 5) Mſtr. Joh. 
Gottfried Hofmann's, B., ut: u. Waffenſchmieds allh., 
u. Fru. Anna Roſine geb. Hartmann, T., Marie Anna, 
geſt. d. 12. Juli, alt 9g M. 29 T. — 6) Hrn. Joh. Gottl. 
Weidner's, Lehrers an der Bürgerſchule allh., u. Fru. Aug. 
Wilhelmine geb. Wießner, T., Adeline Elsbeth, geſt. d. 12. 
Juli, alt 9 M. 2 T. — 7) Gotthelf Adolph Ronnes, B., 
Wattenfabrik. u. Hausbeſ. allh., u. Fru. Guſtave Karoline 
geb. Grüttner, S., Richard Otto, get. d. 19. Juli, alt 
2 M. — 8) Mſtr. Karl Julius Köhler's, B. u. Sellers 
allh., u. Fru. Chriſtiane Marie Emma geb. Reichelt, S., 
Robert Paul Julius, gef, d. 17. Juli, alt 1 M. 17 T. — 
9) Friedrich Wilhelm rech Tsch allh., u. Sen. 
Johanne Chriſtiane Pauline geb. Seidel, S., Friedrich 
Gerhard, geſt. d. 18. Juli, alt 15 T. — Katholiſche 
Gemeinde: Hr. Johann Ferdinand Harmuth, Exekutor 
bei dem königl. Kreisgerichte allh., geſt. d. 3. Juli, alt 55 
J. 3 M. 27 T. 0 ch 8 


= i 
Publikationsblatt. 


Nachdem die königliche Regierung nunmehr die Vollziehung der Wahlen des Gemeinderathes 
in Gemäßheit des $ 21. der Gemeinde⸗Ordnung vom 11. März 1850 genehmigt hat, ſo ſind die Ter⸗ 
mine zur Wahl in nachſtehender Weiſe feſtgeſetzt worden: X 

für die dritte Wahl-Abtheilung: ` > e . 

Montags und Dinstags, den 4. und 5. Auguſt d. I, Vormittags von 8 — 12 Uhr und 
; Nachmittags von 2— 7 Uhrz 
für die zweite Wahl-Abtheilung: S 
f Freitags, den 8. Auguſt d. J., von 8— 12 und 2— 7 Uhr; 138961 
für die erſte Wahl- Abtheilung: i i 
Sonnabends, den 9. Auguſt d. J., von 8—12 und 2 — 7 Uhr. il 
Sämmtliche Wahlen finden im Stadtverordneten-Verſammlungszimmer ſtatt, unter Leitung des 
ernannten Wahlvorſtandes, nämlich: i 
in der dritten Wahl-Abtheilung des Dber- Bürgermeifters Jochmann als Vorſitzenden und der 
Herren Stadtverordneten Hecker und Döring als Beiſitzern, 11 : 
unter Stellvertretung des Herrn Stadtrath Köhler als Vorſitzenden und der Herren Stadt⸗ 
verordneten Sämann und Korigfy; e 

in der zweiten Wahl-Abtheilung unter dem Vorſitz des Herrn Bürgermeiſter Juſtizrath Fiſcher 

und den Beiſitzern Herren Stadtverordneten Teusler und G. Krauſe, 

mit Stellvertretung des Herrn geheimen Ober-Juſtizrath Starke als Vorſitzenden und der 

i Herren Stadtverordneten Eiffler und Lüders; 

in der erſten Wahl⸗Abtheilung unter dem Vorſitz des Herrn Stadtrath Hortzſchansky und der 

Herren Stadtverordneten F. Matthäus und Himer als Beiſitzern, 

mit Stellvertretung des Herrn Stadtrat) Prüfer im Vorſitz und der Herren Stadtverord⸗ 
neten Juſtizrath Sattig und Berger als Beifiger. N 
Bei der Wahl dienen nachſtehende Grundſätze zur Norm; i , 

1. Jede Wahl-Abtheilung hat zwanzig Gemeinde-Verordnete zu wählen, von denen die Hälfte aus 
Grundbeſitzern beſtehen muß. Sonach hat jeder Wähler zwanzig Perſonen zu bezeichnen, denen 
er feine Stimme geben will! è 9 0 MOE ee 

2. Die Wähler ſind bei der Wahl nicht an die Wähler der Abtheilung oder eines beſtimmten Stadt⸗ 
bezirkes gebunden, vielmehr berechtigt, aus jeder Abtheilung und jedem Bezirk zu wählen. 

3. Wählbar find alle in den Wahl-Liſten verzeichneten Gemeindewähler, mit Ausnahme derjenigen 
Perſonen, welche nach § 15. der Gemeinde-Ordnung nicht Mitglieder des Gemeinderathes ſein 
können. 

4. Die Wahl geſchieht für die Periode vom Tage des Eintritts der Gewählten in den Gemeinde⸗ 
rath bis ult. Dezember 1857. Alle zwei Jahre ſcheidet jedoch ein Drittheil der Gewählten aus. 

5. Wer im Wahltermine nicht erſcheint, begiebt fih dadurch für dieſen Termin feines Stimmrechtes. 

Sämmtliche Herren Wähler werden hiermit eingeladen, in dem für ihre Wahl- Abtheilung feſt⸗ 
geſetzten Termine zur beſtimmten Zeit im bezeichneten Wahl-Lokal perſönlich zu erſcheinen und ihre 
Stimme vor dem ernannten Wahlvorſtande mündlich zum Protokoll zu geben, widrigenfalls angenommen 
werden würde, daß ſie ſich ihres Stimmrechtes für dieſen Wahltermin begeben. i ` 

Zur Bequemlichkeit der Herren Wähler haben wir Verfügung getroffen, daß neben der gegen- 
wärtigen ortsüblichen Einladung jedem derſelben noch eine beſondere Einladung mit Angabe der Wahl— 
Abtheilung, des Wahl-Termins und des Wahl-Lokals zugeht. ; 

Wir erfuchen die Herren Wähler, diefe beſondere Einladung im Wahltermin mit zur Stelle zu 


Görlitz, den 4. Juli 1851. Der Magiſtrat. 


[4024] Es fol die Anfertigung des Möbelmentg für die Schauſpieler⸗Garderoben des hieſigen 
Stadttheaters, unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Submiſſion verdun- 
gen werden. ; 

Hiefige Tiſchlermeiſter werden deshalb aufgefordert, die auf der Rathhaus-Kanzlei ausliegenden 
Bedingungen einzuſehen und ihre Offerten bis ſpäteſtens zum 28. d. M. mit der Auffchrift: 
i „Submiſſton auf das Möbelment der Thedter-Garderobe” 


bringen. 


daſelbſt abzugeben. eg 
Görlitz, den 20. Juli 1851. 5 Der Magiftrat, 


2 


[4088] Die Fußböden in den Zimmern und Korridors des ſtädtiſchen Krankenhauſes ſollen in den 
Fugen ausgeſpähnt und dann mit dreimaligem heißen Anſtrich von gekochtem Leinöl, mit Ocker gefärbt, 
überzogen werden. Submiſſtonen für diefe Arbeiten, entweder für das Ausſpahnen, oder das Oelen 
getrennt, oder für beide Arbeiten gemeinſchaftlich, ſind bei dem Inſpektor der Anſtalt bis zum 28. d. 
M. Abends einzureichen. g 

Görlitz, den 22. Juli 1851. n Der Magiſtrat. 


4089] Verpachtung. 


Görlitz, den 22. Juli 1851. ii Der Magiftrat. 


Zufolge Kommunalbeſchluſſes folen die im hieſigen neuen Theatergebäude für eine Reſtaura⸗ 
tion und Konditorei nebſt Wohnung beſtimmten Räume und dazu gehörigen Inventarienſtücke und 
die aus dem Betriebe der Reſtauration und Konditorei zu ziehenden Nutzungen im Wege der Sub- 
miſſion, jedoch mit Vorbehalt der Genehmigung und Auswahl des Pächters, vom 1. Oktober 1851 ab 

auf drei Jahre verpachtet werden. : 
; Es werden daher kautionsfähige Pachtluſtige aufgefordert, die Zeichnungen der zu verpachtenden 
Lokalien und die Bedingungen, unter welchen die Verpachtung erfolgen ſoll, in unſerer Regiſtratur 
während der Geſchäftsſtunden einzuſehen, und ihre diesfälligen Offerten verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf die Pacht der Theater-Reſtauration“ i 
ſpäteſtens bis zum 9. Auguft d. J. in unſerer Regiſtratur abzugeben. 

Die Eröffnung der Offerten wird am 11. Auguſt d. J. erfolgen und demnächſt der weitere 

Beſchluß über die Annahme der Offerten, an welche deren Abgeber nach Eröffnung derſelben noch 
14 Tage gebunden bleibt, ſofort veranlaßt werden. ) 


DÉI Bekanntmachung. 
Eine Bibel iſt bei uns als gefunden abgeliefert worden. Der Eigenthümer wird aufgefordert, 
ſich bei uns zu melden. e f ri anaie ME Za: Mineralien i 
Görlitz, den 22. Juli 1851. ; Deer Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
14073] Diebſtahls- Bekanntmachung. 
Als geſtohlen iſt angezeigt worden: i 
1) ein Sommerrock (Tweene) von dunckel-erbsfarbenem Buckskin mit Merinvfutter von ähn⸗ 
licher Farbe, einer Reihe überſponnener Knöpfe, von denen der oberſte fehlt, und mit 2 Taſchen 
hinten, 2 dergl. an den Seiten und einer Deckeltaſche an der Bruſt; TRE, 
2 ein Feuerzeug, in Form eines Portemonnaie, von blauem, gepreßtem Leder mit rothem Ma- 
rogquin gefüttert und mit Stahlbügel; 5% EEEE 2i 
) ein Paar graue gewirkte Handſchuhe. 5 
Görlitz, den 22. Juli 1851. ) Der Magiſtrat. Polizei Verwaltung. 
[4040]: Der Rindeabfall auf dem ſtädtiſchen Holzhofe bei Hennersdorf, in Haufen aufgeſtellt, ſoll 
den 26. Juli, Nachmittags 2 Uhr, an Ort und Stelle, jede Nummer einzeln ausgeboten, an den Beſt— 
bietenden gegen alsbaldige Zahlung verkauft werden. . ; 
Görlitz, den 22. Juli 1851. 19 Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


Hieffentliche Stadtverordneten ⸗Sitzung, 
Freitag, den 25. Juli 1851, Nachmittags 3 Uhr. 


Unter Anderem: Mittheilung eines Reſkripts, die Einleitung der Wahl zum Provinzial Landa 
age betreffend, — Submiſſtonsreſultate bei Beſchaffung des Mobiliars für Buffet, Konditorei und Rez 
auration im neuen Theater, — Abſchluß der Brückenbauangelegenheit in Steinbach, — Genehmigung 
des Verkaufes alter Kupfergeräthe im Bauzwinger, — Geſuch eines Volksſchullehrets um Gehaltser⸗ 
höhung, — Kämmerei⸗Buchhaltungs⸗Rechnung von 1849 zur Decharge-Ertheilung, — Deputationsbe⸗ 
A HU BEE Siipenbienvettbeifung — und Bürgergarden⸗ Angelegenheit, — Mittheilung über Lokalbe⸗ 
ſchäffung für Gewerbeſchule und Schulkinder-Beſchäftigungs-Anſtalt, — Bürgerrechtsgeſuͤche von dem 
Kaufmann Stock Handſchuhfabrikant Kupſch, Lohnkutſcher Atte und Hausbeſitzer 15 SECH RE 
TH Krauſe. 


t 


13962 ede | E 
Der unten ſignaliſirte Fleiſcher Friedrich Karl Gottlob Schander aus Reichenbach DK. wegen 
großen und kleinen gemeinen, jetzt dritten Diebſtahls zu 3 Jahr Zuchthaus nebſt Detention bis zur 
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Beſſerung und Nachweis ehrlichen Erwerbes verurtheilt, zift heute auf dem Transport aus dem Audienz- 
ſaale nach dem Gefängniß dem transportirenden Boten entſprungen. ; f ber 

Wir bitten, dieſen gefährlichen und verſchmitzten Verbrecher feſtzunehmen und, gehörig gefeſſelt, 
an uns abzuliefern; die hierdurch entſtehenden Koſten werden von uns berichtigt. ’ S 

Görlitz, den 16. Juli 1891. Königl. Kreisgericht. Abtheilung J. 

b ; Signalement. l 

1) Geburtsort: Reichenbach; 2) Vaterland: Oberlauſitz; 3) gewöhnlicher Aufenthalt: Reichenbach; 
4) Religion: evangeliſch; 5) Gewerbe: Fleiſcher; 6) Alter: 29 Jahr; 7) Größe: 5 Fuß 1 Zoll; 8) 
Haare: blond; 9) Stirn: gewölbt; 10) Augenbraunen: blond; 11) Augen: blaugrauz 12) Naſe: breit; 
13) Mund: gewöhnlich; 14) Zähne: defekt; 15) Bart: blond; 16) Kinn: oval; 17) Geſichtsfarbe: 
geſund; 18) Geſichtsbildung: voll, breit; 19) Statur: unterſetzt; 20) Sprache: deutſch; 21) beſondere 
Kennzeichen: der Mittelfinger der linken Hand ift etwas krumm und am Zeigefinger der linken Hand 
ehlt ein Glied. Kee Së 
K Bekleidung: ſchwarze Tuchmütze mit Schirm, aſchgrauen Tuchrock, mit Taſchen an den Hüften, 
blaue Tuchweſte, braunwollenen Halsſhawl mit bunten Kanten, graue Tuchhoſen, Halbſtiefeln, leinenes 
Hemde. ; 5 . 8 

[4042] Subhaſtations⸗ Aufhebung. ; 
Die Subhaſtation des Tuchmachermeiſter Budhwalfhen Hauſes sub No. 772. hierſelbſt und 


der auf den 4. Auguſt c. dazu anſtehende Bietungstermin werden hiermit aufgehoben. 
Görlitz, den 19. Juli 1851. Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


34812 Freiwillige Subhaſtation. 
Die zu dem Häusler und Tiſchler Auguſt Köhler'ſchen Nachlaſſe gehörige und auf 200 Thlr. 
tarirte Häuslerſtelle No. 107. zu Nieder⸗Schönbrunn wird in termino 
i den 28. Auguft 6. Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft. Tare und Verkaufsbedingungen können in unſerem 
II. Bureau während der Amtsſtunden eingeſehen werden. A . 

Lauban, den 20. Juni 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
138971 Zur, Verdingung der Lieferung des Bedarfs von eirca 320 Klaftern kiefernes Brennholz für 
die hieſige königliche Strafanftalt pro 1851 ift ein Termin auff 4 
Donnerstag, den 24. Juli e, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, ZS 
im Geſchäftslokale der unterzeichneten Direktion anberaumt, wozu kautionsfähige Unternehmungsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag vorbehalten wird und die Bedingungen ſchon 
von jetzt ab in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. Dk" 

Görlitz, den 14. Juli 1851. Die Direktion en. Strafanſtalt. 
o ß. GE 

[4041] Die in dem in der Krebsgaſſe belegenen Hauſe No. 302. der hieſigen königlichen Strafan⸗ 
falt befindlichen ſechs Kachelöfen ſollen in termino den 5. Auguft, Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend, 
gegen baare Zahlung, verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die erſtandenen Oefen gleich abgeholt werden müſſen. i Ge 

Görlitz, den 21. Juli 1881. Die Direktion Be ee Strafanſtalt. 
: o ß. 
Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[4057] Ein herzliches Lebewohl jagt allen Freunden und Bekannten Emil Höling. 


14079] Für die fo liebevolle Theilnahme während der Krankheit und die ehrenvolle Begleibung 26 


Grabe meines verſtorbenen Mannes fage ich allen Verwandten und Freunden meinen innigſten Dank; 
beſonders aber dem Herrn Diakonus Haupt und dem Löbl. Maurermittel für die Begleitung zum 
Grabe, ſowie auch dem Herrn Diakonus Schuricht für die daſelbſt geſprochenen troſtreichen Worte. 
= ee Š l Verwittw. Firle, geb. Jakiſch. 
a SCH Thlr. find ſofort gegen fichere Hypothek auszuleihen. Das Nähere hierüber in der 
rped. d. Bl. i 


14030] 300, 500, 700, 1000 und 13—1500 Thlr. liegen zur fofortigen Ausleihung mit 4½ pCt. 
Zinſen, jedoch auf Ländliche Grundſtücke. Dagegen brauche ich jetzt oder zum 1. Okt. auf ein Ritter- 
gut 5—10,000 Thlr. Der Kommiſſionsagent Stiller, Vorder⸗Handwerk No. 399. 


140701 In der Gymnaſtalkaſſe liegen (auch in einzelnen Poſten) 4000 Thlr., welche bei pünktlicher 
e einer Kündigung nicht unterworfen ſind, zum Ausleihen bereit. Das Nähere beim 
Gymnaſtal⸗Oberlehrer Dr. Rösler. 


| 14021] Eine neue Sendung beſter faftreicher Apfelſinen und Genueſer Citronen hat nie und 


empfiehlt Julius Eiffle 
[4027] Mehrere Mahagoni⸗ 1 als: Schreibſekretaire, Servantes, Rohrſtühle, Au wer⸗ 
den billig verkauft von Karl Urban, Tiſchlermeiſter, Handwerk No. 395 b. in Göllitz. 


Zugleich empfiehlt derſelbe ſein Magazin EE Möbels von Kirſchbaum-, Birken- und Kieh⸗ 
nen⸗Holz zur gütigen Beachtung. 


140651 Ausgezeichnet feine Wein- und Frucht 6 ſige zum ı Ginz 
machen empfiehlt Die Aigen yon A Davis, 
Petersſtraße No 


[4078] Ein vollſtändiger Piſtorius'ſcher Dampf⸗ Brennapparat, worauf täglich 1 Wispel Kartof⸗ 
feln gebrannt worden, foll nebſt ſaͤmmtlichen Brennereigeräthen und Lagerfäſſern ſofort verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. 


[4080] Zwei junge ſchöne Wachtelhündchen find zu verkaufen Fiſchmarkt No. 55. 
14087 Demianiplatz No. 428. iſt ein gut gehaltener kupferner Keſſel zu verkaufen. 


[4066] Neißſtraße No. 328. ift friſcher Himbeerſaft, à Pfd. 10 Sgr. 1 5 : Ladenti ſch, 1 irma, 
1 Chocoladenmaſchine nebſt Formen zu verkaufen. ; Sa ! ila 13i Zä 


[4076] Scheller's deutſch⸗lateiniſches Lericon, Jul. Cäſar, in Nepos, griechiſche 
Leſebücher von Blume, Schneider und Gedike, Casparb's Geometrie und Filippi's ital. Sprach⸗ 
lehre ſind billig zu verkaufen durch den Schuldiener Herrn Sauer. 


SES Beſte TIEREN Kornbranntweine, ſowie alle 
Sorten deſtillirte 
den i SEH. die Deſtillation von A 


avis, 


— Re EE 
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[40501 Ein Webeſtuhl SS ein 1 2600fãbiges" Gehirn 1 zu’ SE Wos e? die E d. Bl. 


[4058] 25 Schock 7/4 langes hartes Reiſſig ſtehen zum Verkauf auf dem? Dominium Leopoldshaln. 


"wn Eugliſches Wagenfett, 


anerkannt „ud und langanhaltend im Gebrauch bei eiſer⸗ 
nen, wie hölzernen Achſen, empfiehlt in Gebinden von und 
in 55 wie auch in größeren Quantitäten die 
— Gart von Hermann Guelden 
i n o g a u. 
Hierzu zwei Se und eine pri," 


ranntweine und Liqueure at zu 


Erſte Beilage zu No. 86. des Görlitzer Aızeigers 


Donnerstag, den 24. Juli 1851. 
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men Wie we geg Sabren habe lich mir anch für Me nüchſte Herbſt⸗Feldet⸗ 

Beſtellung ein nicht unbedeutendes Lager von Knochenmehl aus meinen früheren 
Bezugsquellen zugelegt, deffen Güte ſich bereits durch hinlängliche Erfahrungen 
bewährt hat. Ich erlaube mir daſſelbe einem geehrten Landwirthſchaft treibenden 
Publikum zur D Abnahme zu verhältnißmäßig billigen Preiſen hiermit zu 
bee Görlitz den 23. Juli 1851. l 


E. B. Gerſte, Petersſtraße No. 313. 


14047 80 Saa Seile, von gutem feſtem Roggenſtroh gemacht, ſind zu verkaufen. Das Nähere 
Sbeinſtraße No. 29. im Gemüſeladen. d 


[4093] Zur Beobachtung der Sonnenfinſterniß ſich eignende kleine bunte Glastäfelchen 
ſind billig zu haben bei Au g. Seiler, 


[4084] Breslauerſtraße No, 725. ſteht eine große blühende Wachsblume zum Verkauf. 


mme Verkauf von Feldfrüchten. 


Nächſten Freitag, den 25. Juli e., Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen, im Auftrage des 
Herrn Kämmerer Richtſteig, auf den Aeckern deſſelben an der Zittauer Straße die Früchte von 
20 Morgen Roggen in Parzellen von 2 Morgen meiſtbietend gegen baare Zahlung Wanka. werden. 


[4060] Bier Ei ke 
Meine zu Rothwaſſer unter No. 289. belegene, vor einigen Jahren erſt neu etablirte Freiſell, 
mit neuen maſſiven Gebäuden, circa 35 Morgen Acker, Wieſen- und Forſtländerejen und geringen Ab- 
gaben, beabſichtige ich, bei geringer Anzahlung, ſofort aus freier Hand zu verkaufen And EE D 
Ke GT No. 394. in Gbeltz bei mir melden. 
C. T. ee 


13987 Die im besten ufine befindliche Wollſpinnerei zu Köslitz bei Goͤrlitz beabſichtigt der ; 
Beſitzer aus freier Hand billig zu verkaufen oder SC? zu verpachten und ladet Kauf- reſp. Horte ige 
zur Anſicht ergebenſt ein. Jsrael in Ebersbach bei Görlitz. 


[4033] Die Pachtung eines in der Nähe von Sorau gelegenen Rittergutes foll Samilienverhälmife 
halber mit jämmtlichen dem Pachter eigenthümlichem Inventarium ſofort cedirt werden. Pachtbe⸗ 
werber erfahren das Nähere beim Lieutenant Martiny in Görlitz, Kroelsgaſſe No. 885. und bei dem 
unterzeichneten Gutspachter. Sachs in Linderode bei. Sorau. 


14015] 100 Stück Schöpſe werden auf einem Dominium bei Görlitz zu kaufen geſucht. e 
Anerbietungen nimmt die Erped. d. Bl. unter dem Zeichen: — E. 100 — entgegen. bt 


Die Seiden: Färberei und Waſch⸗ Anſtalt 


von 


; Heinrich Müller in Berlin, 
y Wallſtraße No. Sg., nahe der Grünſtr.⸗ Brücke, 
empfiehlt ſich zum Waschen und Färben von ſeidenen, wollenen und baumwollenen Stoffen, Blonden, 
Kanten, Tüchern, geſtickten Gardinen, und verſichert, bei ſchöner Arbeit die billigſten Preiſe zu ſtellen. 
Aufträge Hierauf PORN "uer Zuſicherung prompteſter Ausführung entgegengenommen von 
Th. Schuster, Demianiplatz und Obermarkt. 


Tanzunterricht im Gaſthofe zum „Blauen Hecht“. 


Mit dem f. Auguft nimmt wieder ein neuer Lehrkurſus meines Tanzunterrichts ſeinen Anfang. 
Ich erſuche daher alle Diejenigen, welche daran Theil zu nehmen wünſchen, ſich gefälligſt in meiner 
i a Lunig No, 525 b.,, melden zu wollen. 
140381 E. verwittw. Tietze, konzeſſ. Lehrerin der Sau, 


H 
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14094] Die ausgezeichnet Kan, geeignet Lage unſerer Banbeäktone und mehrere gefällige Aufforde⸗ 
rungen haben mich beſtimmt, zum 2 M. in dem daſelbſt nur allein dazu beſtimmten Pavillon eine 
große Anzahl engl. und franz. Site worunter der größte hier befindliche Refractor, gegen 


eine e Sang: für die Zeit der WEG zu gefälliger Denupun bereit zu halten. 
i S J. inf, De: 


A ; n Etabliſſements Anzeige. 


7 Hiermit beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß ich unter heutigem Datum, neben meiner Haud⸗ 7 
ſchuh⸗Fabrik in Bunzlau, an 1 ** Platze, Weberſtraßen⸗ und Kriſchelgaſſen-Ecke, ein Lager von ) 


(lacee- und Waschleder-Handschuhen 


N eröffnet habe, mit dem Bemerken, daß ich das Anuprobiren der Waare auf meine Gefahr Hin / 
gern geſtatte, auch jederzeit bereit bin, Glacee-Handſchuhe nach Maß zu fertigen. ) 
| Um geneigtes Vertrauen ergebenft-bittend, erlaube ich mir noch die Verſicherung, daß es Y 
J ſtets mein eifrigſtes Sa fein wird, daſſelbe durch prompte, teele und billige Bedienung zu N 


V SR C. K upsc h. 


i ad Für ie Bealee ener Kaffe zu Er SL 
träge zu entrichten. Joh. A. Springer, Kollektant. 


[3970] Ein junger Mann, der die Warden zeitgemäß erlernen ale findet fofort gegen Size 
Penſion ein Unterkommen. Wo? erfährt man durch die Exped. d. Bl. 

140111 An ein Bureau auf dem Lande wird ein Hilfsarbeiter geſucht, welcher eine geg, Hands 
ſchrift ſchreibt und moraliſch unverdorben iſt. Schriftliche Anmeldungen unter Adreſſe: R. C. franco 
Niesky werden möglichſt bald beantwortet werden. 

[4052] Ein Knabe, welcher Luft hat die Meſſerſchmiedprofeſſton zu erlernen, kann ſogleich ein Unter⸗ 
kommen finden. Wo? jagt. Die Exped. d. Bl. 
[4049] Eine Frau in mittleren Jahren ſucht ein Unterkommen als Wirthſchafterin in der i Stadt. 

Näheres iſt zu erfahren vor dem Bautzenerthor No. 883., eine Treppe hoch. 

[4044] Für eine bedeutende Cigarrenfabrik außerhalb werden pn Cigarrenmachen Madchen zu 
engagiren geſucht und haben fih darauf Reflektirende in der Erped. d. Bl. zu melden. Ce 

i [4043] In der Nacht vom 20. zum 21. d. M. ift mir mein ½ Jahr alter brauner 


s ee Belohnung zu. 5 
Dom. Rauſchwalde, den 22. Juli 1851. W. Vibrans. 


E [4039] Montag, den 21. d. M., Abends 8 Uhr, are auf dem Wege von Girbigsdorf, 


links der Windmühle, bis zur Heiligengrabgaſse ein blauſeidener Sonnenſchirm verloren. 
Der ehrliche Finder wird erſucht, ihn gegen eine Belohnung in der Erp. d. Bl. abzugeben. 


40371 Am 17. d. M. hat ſich ein ſchwarzer Hund, mit Leder⸗ Halsband und eiſernem Ringe, ein⸗ 
gefunden, welchen gegen Erſtattung der Koſten verabfolgen I läßt Karl Hartmann in Göxlitz No. 930. 


140631 Ein Theil eines mechaniſchen Juſtrumentes (von Meffing) ift ‚gefunden worden und liegt 
bei mir zur Anſtcht. Julius Krummel, Obermarkt No. 22. 


136541 In dem Hauſe No. 405. auf der Weberſtraße follen fämmtliche Parterre -Rofalien mit 
Verkaufs Gewölbe von Michaelis 1851 ab vermiethet werden. 
Das Nähere darüber iſt bei dem Beſitzer des Preußiſch. en Hofes zu erfahren. D 


14053 Untere Langeſtraße No. 230. ift eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 
14054 Untere Langeſtraße No. 231. ift ein großes trockenes Gewölbe zu vermiethen. 
[4069] Im Wilhelmsbade find 2 Stuben zu Michgelis zu vermiethen, \ 


rd 


Hühnerhund, männlichen Geſchlechts, auf den Namen „Caſtor“ hörend, entweder geſtohlen 
worden oder derſelbe hat fih verlaufen. Dem Ueberbringer dieſes Hundes ſichere ich eine 


Ee 
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[4081] Weberſtaße No. 44. iſt ein Duantier, ER aus 4 Stuben nebft Zubehör, zu vermiethen 


und zum 1. Oktober d. J. zu beziehen. 


[4082] Meißſtraße No. 343., zwei Treppen, ift ein Quartier von 4 Stuben, Alkove, Küche x. zum 
1. Oktbr. c. zu vermiethen durch den Auktionator Gürthler, Neißſtraße No. 328. 


[4071] Obermarkt No. 105. ift ein feiner Verkaufsladen und 1 Pferdeſtall zu 4 Pferden JE 


vermiethen. 


[4077] Kränzelgaſſe No. 370. iſt uch Veränderung eines Miethers eine Stube nebft Zubehör 
an zwei ordnun gsliebende Perſonen zu Michaelis zu vermiethen. 


14083] Obermarkt No. 96. ift eine Stube mit Stubenkammer nebſt Beigelaß zum 1. Oktbr. c. 
zu vermiethen. Julius Steffelbauer. 


„40919 Ein Logis von 3 Stuben Ze Zubehör ift zum 1. Oktober zu vermiethen. Das Nähree 


140561 In meinem Hauſe, No. 433. am Demianiplatz, Ip ein ſeit dem Jahre 1824 zum Vik⸗ 
tualienhandel mit günſtigſtem Erfolge benutztes Lokal, beſtehend in einem Gewölbe mit Kellerraum, 


Stube nebſt Stubenkammer und einer oder auch zwei Bodenkammern, zu vermiethen und zu Michaelis 


d. J. zu beziehen. G. Wilde, Bildhauer. 


14059] Ein Quartier von 3 heizbaren Stuben nebſt Küche und Zubehör, am Obermarkte gelegen, 
iſt zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. 
e ſind zur ſelben Zeit zwei Knaben vom Lande in Penſton au nehmen. Wo? ſagt 
die Exped. d 


men Dem Verdienſte feine Krone! 


Dem Herrn Rathmann und Partikulier Schmidt hierſelbſt gebührt öffentlicher Dank für ſeine 
unermüdeten Opfer, welche er zur 1 und Zweckmäßigkeit des Viehmarktes an den Tag 
gelegt hat. Dies hat er bereits im Jahre 1850 durch die Straßenpflaſterung dargethan. Dank 
ſolchen Handlungen — der ſich durch die e nur rechtfertigen läßt. 

Schönberg, im Juli 1851. C 5.8 n. à 


` [8951} Alle aus der Sen der EE EE Geſellſchaft der Wiſſenſchaften ent⸗ , 


E lichenen Bücher, Karten und Zeichnungen find nach § 9. des Reglements bis zum 7. Aug. 
2 c. entweder in den Geſchäftsſtuͤnden, Donnerstags von I—3 Uhr, oder zu jeder andern Zeit 
mit Begleitfcheinen an den Bibliothek-Aufwärter Antelmann zurückzugeben oder nach Vorzeigung der⸗ 
ſelben neue Beſcheinigungen darüber auszuſtellen. 

Die Nichtablieferung würde das Abholen auf Koſten der Säumigen zur Folge haben. 

Görlitz, den 16. Juli 1851. Die Bibliothek⸗ Verwaltung. 
E. Iiſchaſchel, z. Z. Bibliothekar. 


[4032] Alle ehemaligen Schüler des Gymnaſiums zu Sorau in der Lauſitz, jeden Alters und jeden 
Standes, werden hiermit freundlichſt und feierlichſt geladen: X E den 27. Auguft dieſes 


Jahres EM mit ihren ehemaligen Mitſchülern das 


chülerbergs⸗ 
in der alten ſolennen Weiſe zu feiern, mit alten, lange nicht 1 Jugendfreunden die ſchönſten 
Jugenderinnekungen aufzufriſchen und der Schule, die uns bildete, einen Ehrentag bereiten zu helfen. 
Da wir für koſtenfreies Unterkommen nach Kräften Sorge tragen wollen, bitten wir, Eure An⸗ 
meldungen an einen der Unterzeichneten bis zum 20. Auguſt zu ſenden. 
Büttner. Droge. SE C. F. Kühn. A. Kühn. Kupitz. 
Dr. Laehr. Dr. Moſer. W. Moſer. E. Stiller, Rudolph Raedſche. 


(40921 Heute (Donnerstag), den 24. Juli 1851: 


grosses Abend- Concert 


vom ſtädtiſchen Muſikkorps. Anfang 7 Uhr. Entree 1¼ Sgr. Mit neubackenen Kuchen, neuen 
Kartoffeln (auch neuen Heringen), friſchgeſottenen Neiß⸗Schleien und Krebſen wird beſtens aufwarten 


der Inſulaner. 


L 


SCH 


8 


11004 | Kun. Anzeige. 


ente Donnerstag), den 24. Juli, Nachmittags 3 Uhr, 
wird von sn ni ea Dem Weber thore eine chmittag hr, 


große Kunt- und Seiltenz- -Porſtellung, 


ſowie l aus der höheren Pferdedreſſur gegeben werden. Das Nähere SE die An⸗ 
ſchlagezettel. Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 


die Künſtlergeſellſchaft Bernhardt. 


Großes Sonnen⸗Mikroſkop. 


Zur gütigen Beachtung des geehrten Publikums, daß die Experimente von Y,10 bis 12 


i Uhr und von 1 bis 6 Uhr ftattfinden, mit der Bemerküng, daß die Vormittagsſtunden ſich vorzüglich 
dazu eignen, zugleich bittend, die anhaltend ſchönen Tage zum gefälligen Beſuch zu verwenden. Die 
Darſtellungen dürften alle Erwartung übertreffen. 


[4031] C. H. Felber. 


Im Saale der Neffource zu Görlitz. 
b GONSERVATORIUM | 
für Ausbreitung religiöſer, nationaler und stájer Mujit. 


Zum Beſten der Hilfsbedürftigen in den Thälern von Bigorre, (here Porengen: 
Gründung ſeit 20 Jahren. , 


op 14048 Sonnabend, den 26. Juli 1851, 
das lebte und letzte 


große Paſtoral⸗ und National: ger 


par TElite (Auswahl) 
der 40 franzöſiſchen Bergſänger. 


Die 40 Bergſäuger find. Zöglinge der Wohlthätigkeits-Anſtalt des Konſervatoriums für religiöse 
Muſik, welche, aus Jeruſalem kommend, nunmehr nach den Vereinigten Staaten ſich ehrt nachdem 
ſie die Ehre e an den Höfen von 58 Fürſten Europa's, Afrika's und Aftens gehört zu werden. 

Billets, a 10 Sgr., find zu haben: im Lokale der Reſſource, bei- Herrn Kaufmann Temler 


in der Brüderſtraße und im 2 „Zum w eißen Roß“ bis zum Tage des Konzerts Nachmittags 
ayi ne An der Kaffe: 12½ S 


= Sept 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
men gp Spe APGE Anzeige | 


Im Saale zum „Braunen Hirſch“: Heute (Donnerstag), den 24. Juli, 
Sch auf mehrſeitige Aufforderung die rühmlichſt bekannte 


Wiener Ballet- Tänzer- Gesellschaft, 
d gymnaſtiſch⸗akademiſchen Künſtler 


noch eine wie u geben die Ehre haben. Neu: Die Räuberſchenke in den Appenninen, oder: 

Das durch Gw: en gerettete Kind. Pantomime mit militairiſchen Evolutionen. 
Billets work Platz, 3 7½ Sgr., und zum zweiten Platz, a 5. Sgr., ſind am Obermarkt 

bei Herrn Julius Steffelbauer und im Gaſthofe J. Braunen Hi“, zu haben. Alles 


í we e die Alſchbagezettel. Schreiber, Dir ektor. ) 


Zweite Beilage zu No. 86: des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 24. Juli 1851. 


[4051] Zu der am 28. d. M. ftattfindenden Sonnenfinſterniß wird in dem Gerichtskretſcham zu 
Klein⸗Biesnitz ein Hahnſchlagen veranftaltet, wozu ergebeuſt eingeladen wird. Für gute Speiſen 
und Getränke wird beſtens geſorgt und Alles zur Bequemlichkeit eingerichtet ein. 


14035 Ergebenſte Einladung 
zur Beobachtung der ſeltenen Sonnenfinſterniß den 28. d. M. auf der Landes krone. 


Zur Unterhaltung des Publikums am Tage der Sonnenfinſterniß wird von Mittag 1 Uhr 
bis Abends 7 Uhr das vereinigte Muſtkkorps von Apetz & Brader ein 


0 A n 0 s N 
grosses Iustrumental-Cencert 
(von ½3 Uhr bis ½5 Uhr, während der Linſteruiß, Pauſe ) 
geben. 24 Fernröhre werden unter Pflege des Herrn Optikus Würfel auf dem dazu erbauten Bel⸗ 
vedere zum Gebrauch für das Publikum aufgeftellt fein. 
Um zahlreichen Beſuch zur Beobachtung der ſo ſel⸗ 
tenen Finſterniß, von meinem Rücken aus, bittet die 


Für Speiſen und Getränke wird ſorgen der 


Reſtaurateur Frenzel. 
Entree für das Concert II. Sgr. 
door Donnerstag, den 24. d. M., Abend⸗Konzert von der 
Kapelle der 5. Jäger⸗Abtheilung, wozu ergebenſt einladet 
Anfang 8 Uhr. Entree 1. Sgr. SZ 
i Henſel, Societätspachter. 


Sollte das heutige Konzert durch ungünſtige Witterung behindert werden, 


ſo wird es morgen (Freitag), den 25. d. M., ſtattfinden. 

140741 Freitag, den 25. d. M., ladet zur Potage, fowi L 
jungen Ginie und Entebraten e ane BW s 
4055) Sonntag, den 27. Juli, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
A Eiffler im Kronprinz. 
14062] Kommenden Sonntag im Saale der „Stadt Prag“ 


vollſtimmige Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
; a E. Stroh bach. 
ios, Kommenden Sonntag und Montag ladet, bei ſtark bez 
ſetztem Orcheſter, zur Tanzmuſik ergebenſt ein 5 


Auch ift alle Sonnabende von 3 Uhr ab nach Auswahl 


guter Kuchen zu haben. 


D 


— 


STN aD aai aaa í 
4o73]. SE tn” 27. Juli, labet zum An ergnügen 
ergebenſt ein S op verw. Knitter. 


14090 Sonntag, den 27. D ladet Hin Tan awe ergebenft ein 
Henſel, oeletätspachter. 


Berliner Börse vom 22. Juli 1851 (amtlich). 


1 Couränt 


Wechsel. Course „Preuss. Courant. | Eisenbahn-Actien, | Z 
vom 22. Juli. Brief. | Geld. den 22. Juli. S | Brief. | Geld. |: Gem. ` 
Amsterdam Kurz. — 141°/, Aachen- Düsseldorfer 4 87% 86 ½ 
dito 2 Mt. = 141½ Mäergisch-Märkische <; 2 | 71 | | 
Hamburg Kurz. 150% 150% dito Prioritäts- 5 — 1011/4 | 
dito 2Mt. 149°), 149 ½ }Berlin-Anhalter Lit. A. up |— 112%, 11 | 
London Mt. 6 9¼ é6 1% dito Priorität. ju 4 — — 
Ee 2Mt. — 80 Berlin-Hamburger — 98 97 | 
Wien im 20 Fl. Fuss 450 Fl. Lë 5 85% 85 / dito Prioritäts-..... 4% 103 102 
Augsburg. 150 Fl. 2M. 101%, | 101%), dito dito II. Em. 4½ 102 101 ¼ 
Breslau 400 Thlr. |2 Mt. — 99 ¼ |Berl.-Potsd.-Magd......,.. e EE 74½ 
Leipzig in Courant 8 Tage. 99°,; 99 dito Prior.-Oblig. |4 97 /) f 97¼ 
im 4% Thlr. Fuss 400 Thir. 2 Mt. — 99 ¼ dito dito 5 104 — 
Frankfurt a. M. süd- dito dito Lit. D45 10% | — | k 
ne Währ. 100 Fl. [2 Mt. — 156 12 IBerlin-Stettiner — 1124 RK 
irg. 400 SRbl. 3 Woch.“ dito Prior. -Oblig. 5 104%, — 
z ns IC Cöln- Mindener SOEN AE? 105 
SECHER 2 | Brief. | Geld. | Gem. dito Prior.-Oblig. 4½ — 102% 
3 d m 2 à 
vom 22. Juli. Sl: ER dito dadito II. Em. |105 — 
— — De - Sen —— IDüsseldorf-Elberfelder .... je D 
Preuss. Freiw. Anleihe ....|5 107 = dito Prior.- |4 
dito St.-Anleihe von 4850 Ma 104 ENG Magdeburg-Halberstädter .. — = — 
e ari- 887% | — dito Prior.-j4 | — — 
Oder-Deich-Bau-Obligat. 9 u w 
Seeh.-Prämiensch. à St. 50% — 122 Zr we ee Priorit.- : 103 * F 
Kur-u.Neumärk.Schuldvsch. (211 87 — N.Schles Hark SCH 90%, 89 
Berliner Stadt-Obligationen. |5 |106 | = dito Prioritäts- .... |4 981 LR 
dito ; dito 37 N Eë dito Prioritäts- ....|5 | — ^ 1027 
Westpreuss. Pfandbriefe. 3% SH, 93571 dito Prior. Ser. HL.. |5 SC 103% 
Grossh. Posensche dito 4 — 19374 „JOber-Schlesische Lit. A. (än 490% 
dito dito . 3½ — 9275 dito Priorit.- 2 ek ch | 
Ostpreussische dito 3 ½ = Les e \ dito ~ Lit. B.. 3% 123 — 
Pommersche dito 3a 96 74 — Pr.-Wilh. (Steele-Vohwinkel) — Ss. 
Kur- u. Neumärk. dito WI — 96 dito Prioritäts- st d met 2 | 
Schlesische dito. 3% — =. dito II. Serie =I ETA e 
dito v. Staat garant. Lit.B, a SE E? Rheinische ESP LER T 67 à 
Preuss. Rentenbriefe .. . |4 100% | — dito (Stanim=) Priorit. TE KE CR 66%, 
Preuss. Bank-Anth.-Scheine | — 99 | — dito  Prioritäts-Oblig. |4 | — . 5 
d Gs dito vom Staat garant. |31/, — = 
- Ruhrort-Cref.-Kreis-Gladb. |31 1 1 
Friedrichs@’ EE — 1372 13" /ıa N dito Priorit. a Ge W Br fa 
Andere Goldmünzen a5 Thir.— 9% 85% Stargard-Posener......... 3% 6½ | 85%, 
DISCOLOR er, fo. — — — Thüringer SÉ 72 t 71 a 
5 dito Prioritäts-Obligat. 4½ — 101% 
Mee? d EEN GET St 
Cassen-Vereins- eg, 44 — 107½ dito Prioritäts- . 5 — — 
ee T x— x BE ß 
Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der EE Städte. 
e Waiz en. E I Ger ſt e. Hafer. 
tabi Monat. feet: BE E A ie 
7 Ten che er WE s niedrigſt. GË 1 eee ee eg 
Ge, ; 15 J l DES, . Hr d 
SE 6 2 , 9 16 3 1, 0 111121 7 61 111 31 1 7 61 1 5 1 31 
Glogau. i toi tbe ak, E sel 215 
agan. 31 1027 6f 1/20 —$ 1115—1415 —f 1142| 6f 1| 8| 95 1| 3| 9 
Grünberg. —1 21 Biz 1022 6 1118 —1 la) 16 1 60— 
Görlitz. — 1 2| 7 6f 1017] 6f 11151 —f 4f 7} 6f 10 5-1 5[— 1 2 6 
Baugen, 411014, LUH eg 3 Rb BC Kl kg E lee E o KE See AO lee e eer 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in F Dis 


